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Kibiwo 2011 
Auch in diesem Jahr fand wieder in den Herbstferien die Kinderbibelwoche statt. "Das lebendige 
Buch", so hieß das Musical, das rund 60 Kinder bei der 10. KiBiWo mit ihren Betreuerinnen 
einstudierten. Eine Woche lang wurde geübt, gesungen, gebastelt und genäht, um dann zum 
Abschluss der KiBiWo das Musical in der Kirche St. Petronilla zu präsentieren. 
"Das lebendige Buch" erzählt die Geschichte von 4 Kindern, die auf dem Dachboden eine alte 
Bibel finden, und mit dieser dann eine Zeitreise unternehmen. Sie besuchen Noah, Abraham 
und noch viele andere Personen des Alten Testaments. Und am Ende des Musicals ist den 4 
Kindern klar: Die Bibel ist wirklich ein lebendiges Buch mit der man tolle Zeitreisen machen 
kann. Begleitet wurden die Szenen immer mit verschiedenen Liedern, die auch von den Kindern 
gesungen wurden, unter der musikalischen Leitung von Jennifer Thesing. 
Zum Schluss war allen Beteiligten klar, das war wirklich eine tolle Woche und eine tolle 
Aufführung!                                                                                             Text und Bilder: Tina Ahlers 
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Grußwort von Pfarrer Backhaus 
 

Gemeinde im Wandel 
Was die Gemeindebefragung sagt 

 

    Die Auswertung der Gemeindebefragung lässt deutlich hervorkommen, was schon lange 
Vermutung ist: Auch in St. Petronilla findet ein Wandel statt. Von der „Sonntagskirche“ zu einer 
Kirche der „Ereignisse und Gelegenheiten“. Weniger das Kirchenjahr bestimmt den Kontakt zur 
Gemeinde, sondern Ereignisse wie Trauerfeiern, Erstkommunionen, Taufen oder Ehe 
(Jubiläen). Dann aber sucht man mit großer Selbstverständlichkeit und wohl auch Erwartungen 
die Nähe zur Kirche. Erstaunlich ist die weiterhin große Verbundenheit zur Ortsgemeinde. 
Selbst Menschen, die dem Kirchenraum eher distanziert gegenüber stehen, schätzen die Arbeit 
und Präsenz der Kirchengemeinde in der Regel sehr. Kirchenaustritt ist in Wettringen 
zumindest nicht wirklich ein Thema. Das ist erstaunlich und positiv. Der Kirchturm ist vielen also 
immer noch „lieb und (wenn es um finanzielle Unterstützung der Kirche geht) entsprechend 
teuer.“ Genaueres Zahlenmaterial finden Sie in diesem Pfarrbrief zur Advents- und 
Weihnachtszeit. 
    Einmal im Jahr scheinen allerdings recht viele auch das Innere der Kirche zu suchen, und 
zwar am Heiligen Abend. Nicht mehr unbedingt am ersten oder zweiten Weihnachtstag. Dann 
möchte man entsprechende Stimmung und Klänge einfangen. So wird es auch in diesem Jahr 
sein. Bei den Verbesserungsvorschlägen kam dann auch die Bitte um noch mehr Gottesdienste 
an diesem Nachmittag. Mit fünf entsprechenden Veranstaltungen (zwei in Bilk und drei in 
Wettringen) ist das Zeitlimit jedoch ausgereizt. Mehr geht nicht. Für die Besucher heißt das: 
Entweder ich nehme einen eng gedrängten Stehplatz in Kauf oder (und dazu möchte ich auch 
einmal anregen): Wie wäre denn ein Gottesdienstbesuch am Weihnachtsmorgen? Da ist noch 
Platz und schöne Musik mit Kirchenchor gibt es am ersten Weihnachtstag um 10.30 Uhr auch.  
    Die Älteren von Ihnen werden sich noch an Zeiten erinnern, wo am Heiligen Abend selbst 
kaum etwas war. Man feierte den Gottesdienst in der Nacht (die Ucht) oder am frühen Morgen. 
Und erst danach gab es bei gemütlichem Frühstück ein paar Geschenke für die Kinder. 
So oder so, ich wünsche uns allen eine besinnliche Adventszeit und dann eine gesegnete 
Weihnacht 2011. Verbunden mit einem herzlichen Dank an alle, die sich um diesen Pfarrbrief 
bemüht haben.  
 
Ihr                                                                  
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die tabellarische 
Auswertung:  
 
 

Häufigkeit 
Gottesdienstbesuch 
nahezu wöchentlich 429 (33,15%) 
monatlich      189 (14,61%) 
gelegentlich      323 (24,96%) 
zu Feiertagen und zu besonderen  

Ereignissen             257(19,86%) 
so gut wie nie       96 (7,42%) 
_____________________ 

       Summe 1294 
 

         ohne Antwort 26 

 
  

Pfarrer St. Petronilla, Wettringen 
Die gesamte Auswertung finden Sie unter: 

www.st-petronilla-wettringen.de  
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Der Bilker Hochaltar 
Das Altarbild aus dem Jahr 1872 stellt Christi Himmelfahrt dar und ist ein Original des weit über 
Deutschland bekannten Kirchenmalers Joseph Anton Nikolaus 
Settegast (* 08.02.1813 in Koblenz, † 19.03.1890 in Mainz). 
Der Altar  wurde aber bereits im Jahr 1792 gefertigt, Da der 
Maler zur Bauzeit des Altars noch nicht lebte, müssen wir also 
davon ausgehen, dass das ursprüngliche Gemälde ersetzt 
wurde. 
 

Die Geschichte des Bilker Hochaltars beginnt in Welbergen.  
Der Hochaltar schmückte die alte Welberger Kirche bis 1916. 
Im Jahre 1908 wurde die neue Pfarrkirche in Welbergen 
geweiht, damit verlor die alte Kirche ihre Funktion.  
Trotz großer finanzieller Belastungen durch den Bau der neuen 
Kirche - einige Gegenstände der alten Kirche mussten  
übernommen werden - hat es Welbergen geschafft, die alte 
Kirche zu erhalten.  
Im Sitzungsprotokoll des Kirchenvorstandes vom 22. Oktober 
1916 wurde unter Punkt 1 vereinbart, den Hochaltar der alten 
Kirche an die Kapellengemeinde Bilk für 1200 bis 1500 
Goldmark zu verkaufen, falls das Generalvikariat in Münster einwilligen würde.  
Das Generalvikariat reduzierte sogar den vorgesehenen Kaufpreis auf 900 Goldmark. Der Erlös 
sollte für die Sakristeieinrichtung in der neuen Kirche verwendet werden.  
Der Handel war beschlossen und so zog der alte Altar der Welberger Kirche in die St. Michaels 
Kirche nach Bilk um.  
Im Jahre 1972 stand eine Renovierung der St. Michael Kirche in Bilk an. Der Altar musste 
weichen, er wurde abgebaut und auf dem Hof Brebaum-Dropmann, gut verpackt, mehre Jahre 
gelagert. Bis zum Jahr 1983 schmückte dann das Kreuz, welches heute im Seitenschiff hängt, 
den Chorraum der Kirche in Bilk. Zum 75. Kirchbaujubiläum wurde dann der Zelebrationsaltar, 
der früher Seitenaltar war, aus der Kirche entfernt und durch einen neuen Altar ersetzt.  
Zeitgleich wurde das Bild aus dem eingelagerten Hochaltar entnommen und mit einem neuen 
Rahmen versehen. Es verdrängte das Kreuz an die heutige Stelle im Seitenschiff. 
 

Im Jahr 1988 sollte der Hochaltar wieder in die Kirche zurückkehren. Da der Chorraum bei der 
Renovierung 1972 angehoben wurde, musste der Altar in seiner Höhe eingekürzt werden. Der 
untere Teil des Altars war ursprünglich aus Sandstein, er wurde durch den oben genannten 
alten Zelebrationsaltar ersetzt.  
Die Umbauarbeiten erfolgten in einer Restaurationswerkstatt in Ascheberg. Nach dem Aufbau 
sollte der Altar noch einen neuen Anstrich bekommen. In Vorbereitung dieser Maßnahme wurde 
die alte braune Farbe an einer Stelle vorsichtig entfernt. Dabei machten die Fachleute eine nicht 
zu erwartende, folgenschwere Entdeckung. Unter der tristen unspektakulären braunen Farbe 
fanden sich wunderschöne farbige Malereien sowie vergoldete Absätze. 

Dieser Fund versetzt die damals Verantwortlichen 
einerseits in freudiges Erstaunen, andererseits in 
Schrecken. Das Projekt schien so gut wie abgeschlossen 
und nun stand man wieder vor vielen Fragen. Nach 
langen Beratungen, Besprechungen und Gutachten von 
Experten wurde entschieden, den Altar noch einmal 
abzubauen um ihn in Paderborn von einer 
Restaurationswerkstatt mit aufwändigen Verfahren 
bearbeiten zu lassen. Das Projekt hat damals 43.000 DM, 
unzählige ehrenamtliche Stunden, und viele Nerven 
gekostet.  
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Nach einem langen steinigen Weg durfte sich der Hochaltar in ungeahnter Schönheit wieder als 
Mittelpunkt der Kirche präsentieren. 
All dies war und ist der Altar, von dem die Figuren des heiligen Dionysius (Patron der Welberger 
Kirche) und des heiligen Paulus (Patron des Doms in Münster) den gläubigen Bilkern entgegen 
blicken, ganz sicher wert. 
 

                        
 

     Hochaltar in Welbergen in der alten Kirche                    Hochaltar in Bilk, heute 

                        
 
 

Abschied August Brebaum 
Im Sommer dieses Jahres verabschiedete August Brebaum sich aus 
seinem Dienst als Organist von St. Michael. 32 Jahre lang war er mit 
Leib und Seele Kirchenmusiker in Bilk. Da ist kaum vorstellbar, dass 
er ganz mit dem Orgelspielen aufhört!  
 

 Adventskonzert 
Zum diesjährigen Adventskonzert am Sonntag, den 11.12.2011 um 
17.00 Uhr lädt die Pfarrgemeinde alle Interessierten und Musik-
liebhaber ganz herzlich ein. Die Solisten sind der Gemeinde bereits 
aus den letzten Jahren bekannt.  Charlotte Winkelhorst (Sopran), 
Dagmar Dolleck (Alt), Ton Zwerink(Trompete) und Hans Stege (Orgel) gestalten auch in diesem 

Jahr ein abwechslungsreiches Programm aus 
bekannten und unbekannten Liedern zur 
Adventszeit, die den   der Zeit des Wartens auf 
Weihnachten einen Moment der Besinnung und 
Vorfreude schenken. Dabei werden u.a. Werke 
von Händel, Telemann, Vivaldi und Mozart zu 
hören sein. Der Eintritt ist frei. Um eine 
angemessene Spende wird gebeten.  (Bild v. 2009)                                                                                                                                                                          

 

 

Etwas Statistik aus den Jahren 2010 und 2011 (bis Oktober): 
 

Es gab….. 
Taufen Eheschließungen Beerdigungen 

2010 2011 2010 2011 2010 2011 

68 56 8 19 51 44 
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Unsere Kirchensteuern ï wo bleiben sie? 
 

Antonius Dankbar, der Beauftragte der Kirchgemeinde und Mitglied des Kirchenvorstands,  berichtet 
über die Finanzen 2011 der Kirchgemeinde St. Petronilla: 
Das Jahr 2011 hat für die Kirchgemeine St. Petronilla einige erfreuliche Dinge gebracht. 
Im Pfarrzentrum wurden die sanitären Anlagen mit einem Kostenaufwand von ca. 73.000 Euro von 
Grund auf saniert, im Pastorat wurde eine neue Heizungsanlage eingebaut, 
das Kirchendach wurde durch eine Unterspannbahn, Verlattung und neue Dachziegel erneuert und 
saniert, gleichzeitig wurden neue Laufstege über dem Gewölbe erstellt und der Dachraum vom Unrat 
entfernt. 
Am 18. September haben wir unser traditionelles Volksfest gefeiert. Das Fest brachte den   Reinertrag 
von 10.950 €, der komplett in die Sanierung der Orgel fließt. 
Einige Zahlen aus dem Haushalt 2011 möchte ich hiermit vorstellen: 
Gesamtvolumen:           ca. 1.680.000 € 
Davon sind u.a. Personalkosten für Bedienstete der Kirche und Kindergärten     ca. 1.160.000 €  

Energiekosten                       ca.      55.000 € 
(Hier kann man wie immer keine genaue Schätzung vornehmen, da die Energiepreise immer in Bewegung sind - 
leider nach oben hin.) 

 
Ausschau auf das Jahr 2012 
Die Kirche wird endlich neu angestrichen. Ferner werden die Elektroanlage, die Lautsprecher-anlage 
erneuert und die Orgel von Grund auf  gereinigt und auf den neuesten Stand gebracht. Mit einem 
Gesamtvolumen von 300.000 € ist zu rechnen. Die Genehmigung vom General-vikariat ist Ende Oktober 
bei uns eingetroffen. Wir hoffen, die Kirche in einem Zeitraum von Januar - April (Karwoche) renoviert zu 
haben. 
Ende 2011 und im Laufe des Jahres 2012 wird der Kindergarten St. Monika von Grund auf umgebaut, 
erweitert und saniert. Hierfür steht eine Gesamtfinanzierung von 655.000 € an.  
Auch hier sind die notwendigen Genehmigungen und Zusagen vorhanden. Am Ende des Umbaus 
stehen im Kindergarten St. Monika 18 U3 Plätze zur Verfügung. Wir hoffen die Umbauphase zum 
Kindergartenjahr 2012/2013 abschließen zu können. 
 
 

     
                  Orgel                                       Matthäus                               Markus                                     Lukas                          Johannes 

 
 
Für die Zeit der Renovierung unserer Pfarrkirche sind folgende Gottesdienstzeiten und Orte 
geplant:  
 
Ab Januar werden die Gottesdienste wegen der Kirchenrenovierung wie folgt stattfinden:  
Vorabendmesse um 17.00 Uhr im Schulzentrum  
Sonntag 8.00 Uhr und 10.30 Uhr im Schulzentrum  
Donnerstag 19.30 Uhr in St. Michael, Bilk  
Samstag 9.00 Uhr und Sonntag 9.15 Uhr in St. Michael, Bilk 
Freitag morgens im Elisabethstift 
Beerdigungen in St. Michael, Bilk 
Die Messen am Montag, Dienstag und Mittwoch bleiben zur gewohnten Zeit am gewohnten Ort. 
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ĂFrech, wild und wunderbar, die Mischung machts!ñ 
Unter diesem Motto stand ein Wochenende im Oktober, an dem 25 Firmlinge teilnahmen. 
Geleitet von der KJG Münster verbrachte man sonnige Tage in der Jugendherberge Rheine. 
Nach Kennenlern-Spielen setzte man sich intensiv in Gruppenarbeit und mittels kreativer 
Methoden mit dem Motto auseinander. Die eigene Persönlichkeit, Stärken, Schwächen und das 
Miteinander in der Gesellschaft, all das waren die Themen, die alle interessierten. Nach einer 
lebendigen Diskussion über eigene und auferlegte Wertvorstellungen wurde ein 
Wortgottesdienst gefeiert. Passend wurde die Zusage Gottes thematisiert, dass jeder für ihn 
sein Leben lang wertvoll ist.  

Trotz des strammen Programms kam auch die 
Freizeit nicht zu kurz: Fußball, Spiele oder 
einfach nur Lesen – auch das war möglich. 
Schließlich musste auch Energie für die 
Abende aufgespart werden. Nachts wurde der 
Geburtstag von Wiebke Hölscher gefeiert, 
wozu ihre Freundinnen extra selbstgebackenen 
Kuchen mitgebracht hatten.  
Einigkeit herrschte auf der Rückfahrt am 
Sonntag: anstrengend war es, aber es hat viel 
Spaß gemacht und zum Nachdenken angeregt. 
Im nächsten Jahr soll Ähnliches wieder geben. 

Das Wochenende war nur ein Baustein der diesjährigen Firmvorbereitung. Die insgesamt 57 
Jugendlichen, aufgeteilt in neun Gruppen, bereiteten sich in acht Gruppenstunden auf die 
Firmung vor. Zusätzlich gab es einen Kennenlern-Nachmittag, eine Frühschicht, Gottesdienste 
und eine Bußandacht.  
Wie in den letzten Jahren auch, gaben Gemeindepraktika wieder die Möglichkeit, aktiv 
ehrenamtlich tätig zu sein. Sei es im Elisabeth-Stift, bei der Gruppe „JUGS“, im Café des Franz-
von-Assisi-Hauses oder bei der Durchführung der Kinderbibelwoche: überall waren die 
Jugendlichen mit Energie und Spaß dabei. Besonders prägend waren Besuche im Haus 
Hannah und in der Suchtklinik Hörstel, wo man sich einen Nachmittag dem Thema Sucht 
widmete. 
Besonderer Dank gilt an dieser Stelle dem Konzeptkreis „Firmung“, der auch in diesem Jahr die 
Organisation der gesamten Vorbereitung übernommen hat.  
Hierzu zählen: Maria Ratering, Sylvia Kerkering, Rita Essing, Britta Diesen, Andrea Reidegeld, 
Karin Wiggenhorn, Barbara Lütkeharmöller und Anja Raschke. Geleitet wird die 
Firmvorbereitung von Pfarrer Christoph Backhaus. 
Auch den Katechetinnen und Katecheten sei an dieser Stelle herzlich für ihren Einsatz gedankt. 
Die Firmmesse  findet  am  27.11.11 um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Petronilla statt. 
Erstmalig  
wird der neue Weihbischoff Christoph Hegge dazu in Wettringen erwartet. 
 

kfd- schafft Raum, Begabungen zu entdecken und weiterzuentwickeln. 
In der kfd St. Petronilla Wettringen haben Frauen die Möglichkeit, zusätzliche Kompetenzen für Familie 
und Beruf zu erwerben. Dies zeigte sich in dem angebotenen Pflegegrund- und Aufbaukursus sowie 
dem Kurs "Sterbe- begleitung", der von Elisabeth 
Brechtel durchgeführt wurde. Abschließend 
erhielten alle Teilnehmerinnen ein Zertifikat.   
Auch im kommenden Jahr wird die kfd diese 
Möglichkeit der Fort- und Weiterbildung anbieten. 
Am 11. Januar 2012 beginnt ein weiterer 
Pflegegrundkurs, der abends in der Zeit von 19:30 
Uhr bis 21:30 Uhr im Juzi stattfindet. Außerdem wird 
im März ein Sterbebegleitkurs angeboten. Die 
Kosten werden jeweils von der Pflegeversicherung 
übernommen. Anmeldungen für diese Kurse nimmt 
Mechthild Lehmkuhl (Tel. 7291) entgegen. 
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ĂLebendiger Adventskalenderñ 
 

In der Hektik der vorweihnachtlichen Zeit vergessen wir 
schnell, wie schön die Adventszeit sein kann. Wir wollen 
in diesem Jahr mit dem ersten „Lebendigen 
Adventskalender“ dazu beitragen, die Adventszeit in 
unserer Gemeinde besinnlicher zu erleben, mit anderen 
Gemeinschaft zu pflegen und Zeit zu teilen. 
Vom 1. – 24. Dezember wird jeweils um 18.00 Uhr an 
einem Haus unserer Gemeinde ein Advents-fenster 
„geöffnet“. Ca. 15 Minuten wollen wir gemeinsam 
miteinander beten, singen und 

Meditationen/Geschichten hören. Mit diesen Elementen soll Kindern als auch Erwachsenen der Advent 
als eine besondere Zeit neu in ihr Bewusstsein rücken. Alle, ob Klein oder Groß, sind herzlich 
eingeladen zu kommen und gemeinsam Fenster für Fenster zu „öffnen“.  
Wir freuen uns sehr auf Sie/Euch! 
 

Ab dem 1. Dezember wird bei folgenden Familien und Einrichtungen jeweils um 18.00 Uhr ein 
Adventsfenster „geöffnet“. 
 

Tag Datum Gastgeber Straße Telefon 

Donnerstag 1. Dez. Familie Diesen Wilhelm-Busch-Str. 10 98888 

Freitag 2. Dez.  Familie Wissing Sellener Weg 24 927194 

Samstag 3. Dez. Familie Meiners Bonhoeffer Str. 40 985014 

Sonntag 4. Dez. "Quasselstrippen" Haddorf "Achteck" 

Margret 
Klockenbusch 
05973/2612 

Montag 5. Dez. DRK-Kindertagesstätte Knöpperskamp 6 1090 

Dienstag 6. Dez. Familie Milhahn 
Gerhart-Hauptmann-
Str. 12 928866 

Mittwoch 7. Dez. Familie Rickershenrich Rothenberge 90 98743 

Donnerstag 8. Dez. Kindergarten St. Martin Haverkamp 1 1551 

Freitag 9. Dez. Frau Tewes Tie-Esch-Str. 23 1062 

Samstag 10. Dez. Familie Engels Beethovenstr. 14a 928596 

Sonntag 11. Dez. Nachbarschaft Brechte Fahrradhütte bei Dirks 
Renate Heimann  

1848 

Montag 12. Dez. Familie Reckels Rothenberger Str. 41 98771 

Dienstag 13. Dez. Kindergarten St. Monika Frankostr. 6 1273 

Mittwoch 14. Dez. Frau Wolters Grüner Weg 10 684 

Donnerstag 15. Dez. Evang. Frauentreff Werningkamp 15 
Frau Eichstädt    

928656 

Freitag 16. Dez. Familie Grönefeld Sandbültenweg 10 8372 

Samstag 17. Dez. Familie Ratering  Brahmsstr. 5 555 

Sonntag 18. Dez. Familie Remki Rothenberger Str. 17 1485 

Montag 19. Dez. Marienheim Unter den Linden 12 809-0 

Dienstag 20. Dez. Jugendgruppe Bilk Franz-von-Assisi-Haus 
Christiane Koers  

1238 

Mittwoch 21. Dez. Spielplatzgemeinschaft 
Spielplatz 
Rothenberge  

Brigitte Wellkamp  

929250 

Donnerstag 22. Dez. Elisabethstift Gnoiener Platz 4-8 93630 

Freitag 23. Dez. Kinderkirchenteam Heimathaus  

 
In der Presse wird an jedem Morgen veröffentlicht, wo sich am Abend  ein Fenster öffnen wird. 
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Das Friedenslicht aus Betlehem 
Auch in diesem Jahr bringen Pfadfinderinnen und Pfadfinder zu Weihnachten das Friedenslicht 
aus Betlehem in unsere Gemeinden. Das Licht, das vom ORF in Betlehem entzündet und in 
Wien an Pfadfinderinnen und Pfadfinder aus ganz Europa und darüber hinaus weitergereicht 
wird, ist längst zu einem besonderen Symbol der Nähe Gottes und seiner Zuwendung zu uns 
geworden.  
Am dritten Advent (11. Dezember 2011) wird das Licht von Wien aus mit dem Zug in rund 30 
Städte in ganz Deutschland gebracht. In zentralen Aussendungsfeiern wird es weitergereicht an 
Gruppen und Gemeinden. An Weihnachten wird das Licht in vielen Kirchen und Häusern 
brennen. Pfadfinderinnen und Pfadfinder tragen es in die Familien, in Kirchengemeinden, 
Krankenhäuser und Schulen, in Verbände, öffentliche Einrichtungen, in Altenheime und zu den 
Obdachlosen, in benachbarte Moscheen und Synagogen und zu Menschen, die im Mittelpunkt 
des gesellschaftlichen Lebens stehen – und zu denen am Rande.  

ĂLicht verbindet Vºlkerñ 
steht über der Friedenslichtaktion 2011. Es geht um die kleine Flamme aus 
Betlehem. Uns soll bewusst werden, dass wir diese Flamme und die Sehnsucht 
nach Frieden mit vielen Menschen auf der Welt teilen. Durch die Weitergabe des 
Lichtes wird dieses zum Werkzeug des Friedens, welches Grenzen von Nationen, 

Religionen und Kulturen überwindet und dabei eine Verbindung zwischen den Menschen 
schafft. 
Als Teil der Weltpfadfinderinnen- und Weltpfadfinderbewegung mit 38 Millionen Mitgliedern in 
160 Ländern folgen wir dabei dem Auftrag des Pfadfindergründers Lord Robert Baden-Powell: 
„Friede kann nicht vollständig gesichert werden, sofern die Völker nicht den Geist des Friedens 
in ihrem Kopf und in ihrem Willen dazu haben.“                                                    Das Bild stammt aus dem Jahr 2009 

 

Wann: 3.Advent 11.Dezember um 17 Uhr 

Wer: Jungpfadfindergruppe 
Wo: Herz-Jesu-Kirche Münster (der Dom ist ab November 
wegen Renovierungsarbeiten geschlossen) 
 

Am 24.12 im Gottesdienst um 16 Uhr in St. Petronilla und am 
25.12. im Gottesdienst um 9.15 Uhr in Bilk wird das Friedens-
licht dann in Wettringen ausgesendet. In den Tagen vorher 
wird es ins Elisabethstift, ins Marienheim, in die Kindergärten 
und zur Familie Bettmann, Bilk 11 gebracht. Von dort und  bei 
Familie Voß, Welberger Damm 20, wo es auf der Terrasse 

                                                                  steht,  darf man es gerne abholen.  
 

Weihnachten in Bethlehem      Melissa Shahwan, Schülerin aus Bethlehem  

Du, lieber Vater im Himmel. Ich danke dir, dass es mich gibt. Ich danke dir, dass ich eine 
Familie habe, Eltern und Geschwister und dass alle gesund sind. Ich danke dir, dass du mir und 
meiner Familie die ganzen letzten schwierigen Jahre beigestanden hast. Ich danke dir für das 
schönste und größte Geschenk, dass du uns gegeben hast: Dass du deinen einzigen geliebten 
Sohn Jesus Christus auf diese Welt geschickt hast, dass er mit uns lebt und dann für unsere  
Sünden stirbt. 
Nun steht Weihnachten vor der Tür. Und ich frage mich, wie Weihnachten sein wird. Seit Jahren 
wünschen wir uns ein Weihnachtsfest mit Liebe und Freude, ohne Hass und Blutvergießen. 
Aber dieses Weihnachten lässt immer noch auf sich warten. Früher war Bethlehem, die 
Geburtsstadt deines geliebten Sohnes, am Heiligabend voller Menschen, voller Freude und 
Heiterkeit. Der Weihnachtsbaum, der vor dem Platz der Geburtskirche stand, war schön 
geschmückt und man hatte eine herrliche Weihnachtsstimmung. Leider finden wir das nicht 
mehr. Darum bitte ich dich, fülle unsere Herzen mit Liebe und Vergebung. Erlaube es, dass wir 
dieses Jahr ein fröhliches Weihnachtsfest feiern. Ich bitte dich um dies im Namen Jesus 
Christus.     A m e n  
 

Das Licht kann man auch mit nach Hause nehmen, dazu braucht man z.B. ein Teelicht im Glas, das man am 
Licht aus Betlehem anzünden kann.  
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Caritas - Not sehen und handeln                                                       www.caritas.de   
Die Caritas ist mehr als eine Organisation. Sie ist eine Grundhaltung gegenüber 
Menschen, besonders gegenüber Menschen in Not. Ihre Wurzeln hat sie in der Liebe 
Jesu zu den Menschen. Wie er will sie ohne Ansehen der Nation, des Status oder der 
Konfession den Menschen mit Liebe und Achtung begegnen - in Deutschland und 

weltweit. Die Caritas Deutschland macht sich stark für Menschen am Rand der Gesellschaft -  
auch in Wettringen. Die Caritas-Elisabeth-Konferenz vor Ort kümmert sich hier insbesondere 
um Bedürftige und alte Menschen. Es gibt auch in unserer Gemeinde Menschen, die am Rande 
des Existenzminimums leben. Wenn alle anderen Möglichkeiten 
ausgeschöpft sind, ist die Caritas gefordert, da zu sein und zu 
helfen, und zwar direkt, sofort, unbürokratisch und diskret 
(Kontakt: Margret Schröder Tel.: 1479). Einmal im Jahr führt sie 
eine Haussammlung durch, bei der die Caritas-Helferinnen um 
Spenden für Bedürftige bitten. Zweimal jährlich finden 
Kleidersammlungen im Pfarrzentrum statt, die gut erhaltene Kleidung wird der Kleiderkammer in 
Rheine zugeführt und dort gegen ein geringes Entgelt an Bedürftige abgegeben. Die 
Kleiderkammer findet man in 48432 Rheine, Birkenallee 151 im Sozialkaufhaus „Brauchbar & 
Co“. Hier findet man vieles unter einem Dach:  

 
 

Vom Sofa bis zum Soßenlöffel, vom Teppich bis zur Teetasse finden Sie dort ständig 
wechselnde, interessante Angebote rund um Haushalt und Möbel. Dazu gehören preisgünstige, 
sorgfältig auf Funktion und Haltbarkeit geprüfte Gebrauchtmöbel, Küchengegenstände, 
elektrische Geräte, Bücher, Geschirr, Teppiche, Gardinen und Bilder.  
In der Rheiner Tafel werden gespendete Lebensmittel an bedürftige Menschen weitergegeben.  
Als zentrale Aufgabe der Tafel werden vom Einzelhandel gespendete Lebensmittel an 
Bedürftige und deren Familien gegen einen geringen Kostenbeitrag weitergegeben. Die 
Bedürftigkeit der Betroffenen wird vor Nutzung der Tafel geprüft. Jede Unterstützung wird 
gebraucht ... Die Tafel wird durch keine öffentlichen Zuschüsse finanziert. Deshalb braucht sie 
die Unterstützung vieler, damit die gute Idee in die Tat umgesetzt werden kann. 
Die Caritas Rheine unterhält auch eine Suppenküche – an sieben Tagen der Woche in der 
Herrenschreiberstraße 17, Telefon 05971 401052  
Aber der Caritasverband hat noch weitere vielfältige Hilfsangebote, meist kostenlos, für 
ratsuchende Menschen, für Frauen und Männer, Kinder und Jugendliche …… für alle mit 
familiären oder ganz persönlichen Sorgen.  
 

An dieser Stelle veröffentlichen wir nun diverse Anlaufstellen für Hilfsangebote nicht nur von der 
Caritas:  

Caritasverband Rheine Lingener Straße 11 Tel.: 05971/8620 

Caritasverband Steinfurt Kirchplatz 8, Steinfurt Borghorst Tel.: 02552/7060 

Schuldnerberatungsstelle 
Caritasverband      (kostenlos) 

Lingener Str. 11, Rheine Tel.: 05971/862305 

Schuldnerberatungsstelle im Kreis 
Steinfurt       (kostenlos) 

Tecklenburger Str. 10, Steinfurt- 
Burgsteinfurt 

Tel.: 02551/2858 
 

Schwangerschafts- und 
Schwagerschaftskonfliktberatung 

Gesundheitsamt Kreis Steinfurt 
Tecklenburger Str. 10, 
Burgsteinfurt 

Tel.: 02551/692859 

Caritas - 
Schwangerschaftsberatung 

Lingener Straße 6, Rheine Tel.: 05971/8002810 
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Jugend- und 

Drogenberatung 
Thiemauer 42, Rheine Tel.: 05971/160280 

Die Drogenberatung ist Ansprechpartner für alle, die Fragen rund um das Thema Sucht und 
Drogen haben (Eltern, Schüler, Lehrer, Arbeitgeber, etc.) 
 

Selbsthilfegruppen bei Suchtproblemen:  

Caritasverband Rheine Lingener Straße 11, Rheine Tel.: 05971/862360 
     an jedem 3. Donnerstag im Monat in der Oase im Caritas-Haus 

Ortsverband Kreuzbund 
     donnerstags 20.00 Uhr im Caritas-Haus, Parkstaße 6, Ochtrup 
     mittwochs 19.00 Uhr im Georgsheim (an der Marienkirche), Marienweg, Ochtrup 
     montags 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Johannes in Ochtrup/Langenhorst 
     montags 19.00 Uhr in der Oase (gegenüber der Kirche) in Metelen 

Anonyme Alkoholiker (AA)  
     donnerstags im Evangelischen Gemeindezentrum in Burgsteinfurt (an der kleinen 
     evangelischen Kirche), Tel.: 05971/12098 oder 05971/19295 

Frauenhaus in Rheine   Tel.: 05971/12793 

Telefonseelsorge  Anonym. Kompetent.  Kostenlos. Rund um die Uhr.  Tel.: 0800/111 0 111  
                                                                                                                  oder 0800/111 0 222 
 
 
 
 
 

Das  Sakrament der Krankensalbung ï  
                                                        früher: die letzte Ölung 
Die Krankensalbung zählt  zu den sieben Sakramenten der 
katholischen   Kirche  und  macht  das  Heilshandeln Gottes an 
den Menschen greifbar.  Die Krankensalbung spendet ein 
Priester meist einem kranken oder alten Menschen. Sie soll 
zeigen, dass Gott dem Menschen auch in seinem Leiden 
beistehen will, und sie soll den Betroffenen an Seele und Leib 
stärken. Schon die Bibel berichtet, wie Jesus Kranken geholfen 
und sie geheilt hat. Auch seine Jünger salbten Kranke mit Öl. 
Beim Spenden der Krankensalbung legt der Priester dem Gläubigen die Hände auf und salbt 
ihm mit geweihtem Öl Stirn und Hände. Dabei spricht er: "Durch diese heilige Salbung helfe dir 
der Herr in seinem reichen Erbarmen und stehe dir bei mit der Kraft des heiligen Geistes. Der 
Herr, der dich von Sünden befreit, rette dich; in seiner Gnade richte er dich auf." 
Die Krankensalbung ist nicht nur das Sakrament derer, die sich in äußerster Lebensgefahr 
befinden. Daher ist der rechte Augenblick für ihren Empfang sicher schon gegeben, wenn der 
Gläubige beginnt, wegen Krankheit oder Altersschwäche in Lebensgefahr zu geraten. 
Seit dem Konzil hat sich der Name dieses Sakramentes geändert. In früheren Jahrzehnten hieß 
es ‚Letzte Ölung' und wurde nur in äußerster Lebensgefahr und in der Todesstunde gespendet. 
Das Konzil sprach von ‚Krankensalbung'. Inzwischen ist es zum selbstverständlichen Wissen 
auch der älteren Menschen geworden, dass jeder das Sakrament der Krankensalbung mehr-
fach empfangen kann. Jedes Mal, wenn jemand an einer schweren oder gar lebens-
bedrohenden Krankheit leidet oder auch in mehr oder weniger großen Abständen im höheren 
Alter kann das Sakrament zur Stärkung der Seele und des Leibes empfangen werden.  
Heute muss darum kein Kranker mehr Angst vor dem nahen Tod bekommen, wenn er den 
Priester mit dem Sakrament erscheinen sieht. Ganz im Gegenteil - wir kennen viele in der 
Gemeinde, die sich (vielleicht gerade darum) guter Gesundheit erfreuen, nachdem sie mehrfach 
die Krankensakramente empfangen haben. 
Wenn jemand in Not ist, kann zu jeder Zeit ein Priester gerufen werden, wenn ein kranker oder 
alter Mensch darum bittet oder wenn die Angehörigen es für geboten halten.  
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Sternsinger aus St. Petronilla klopfen an Türen 
 „Die Sternsinger kommen!“ heißt es am 6. Januar 2012 in unserer Pfarrgemeinde wie in 
jedem Jahr. Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+12“ bringen die Mädchen und Jungen in 
den Gewändern der Heiligen Drei Könige den Segen „Christus segne dieses Haus“ zu 

den Menschen und sammeln für Not leidende Kinder in aller Welt. 
ĂKlopft an T¿ren, pocht auf Rechte!ñ heißt das Leitwort der 54. Aktion 
Dreikönigssingen, das aktuelle Beispielland ist Nicaragua. 1959 wurde die 
Aktion erstmals gestartet. Inzwischen ist das Dreikönigs-singen die 
weltweit größte Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für Kinder in Not 
engagieren. Sie wird getragen vom Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 
und vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Jährlich 
können mit den Mitteln aus der Aktion mehr als 2.100 Projekte für Not 
leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa 
unterstützt werden. 
Zur sozialen Lage der Kinder in Nicaragua: 
In Nicaragua besuchen etwa ein Drittel der Kinder und Jugendlichen (ca 800 000) 
keine Schule. Sie tragen arbeitend oder bettelnd zum Familieneinkommen bei. 17% 
der nicaraguanischen Kinder zwischen 10 und 14 Jahren sind Kinderarbeiter/innen. 
(Schätzwert). Laut Aussage des  Kinderhilfswerks UNICEF hungern oder sind unterernährt 1,5 der etwa 2 Millionen 
Kinder. 750.000 leben in besonders schwierigen Lebenslagen, dazu zählen extreme Armut oder Kinderarbeit zum 
Lebensunterhalt. Mindestens 150.000 Kinder im Grundschulalter können nicht zur Schule gehen, weil sie das Geld 
nicht aufbringen. Die meisten Schulen verlangen von den Kindern Schulgebühren oder Abgaben für 
Klassenarbeiten und Abschlussprüfungen. Nicaragua hat über 4 ½ Millionen Einwohner, von denen mehr als 2 
Millionen Kinder und Jugendliche unter 15 Jahren sind. In Managua, der Hauptstadt leben etwa 1 Mio. Menschen. 
Die Zahl der auf der Straße lebenden Kinder in Managua wird mit 15.000 angegeben. Sie haben keine Rechte! 

Die genauen Daten entnehmen Sie bitte der Seite 16. 
Auskunft erteilt auch gerne unsere Pastoralreferentin Anja Raschke.  
 

Dein Reich komme - 50 Jahre Adveniat  

Adveniat wird 50 Jahre alt. Als die deutschen Bischöfe 1961 die Durch-
führung einer Weihnachtskollekte zur Unterstützung der pastoralen Arbeit 
der Kirche in Lateinamerika beschlossen, da ahnten sie nicht, dass daraus 
ein Hilfswerk werden könnte, das auch 50 Jahre nach der ersten 
Weihnachtskollekte für Lateinamerika für weite Teile der Kirche in 
Lateinamerika weiterhin eine lebensnotwendige Hilfe ist. In allen 
Weihnachtsgottesdiensten ist die Kollekte für Adveniat. Auch das Pfarrbüro 
nimmt Spenden entgegen und stellt auf Wunsch Spenden-quittungen aus. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.adveniat.de  
 

Jubiläum wirft seine Schatten voraus 

Wir befinden uns zwar gerade erst auf der Schwelle zum Jahr 2012, doch 
das Jubiläumsjahr 2013 wirft schon jetzt seine Schatten voraus. Die Gemeinde Wettringen feiert 
dann den 1175. Jahrestag ihrer ersten urkundlichen Erwähnung und die Kirchengemeinde St. Pe-
tronilla blickt stolz auf ihre 150 Jahre junge Kirche. Passend zu diesem Ereignis wird unser Gottes-
haus dann sowohl von außen als auch von innen in neuem Glanz erscheinen. 
Ein ganz besonderes Highlight des Jubiläumsjahres wird sicherlich die große Romfahrt werden, die 
von Bernhard Rathmer und Bernd Diercksen geplant wird. Für die Karwoche 2013 ist die auf 500 
Teilnehmer ausgelegte Reise vorgesehen, die sowohl für Jugendliche als auch für Ältere attraktiv 
ist. Auch der Pfarrgemeinderat hat sich im Laufe dieses Jahres schon einige Gedanken zum 
bevorstehenden Jubiläum gemacht und bereits konkrete Projekte in Angriff genommen: 
Mehrwöchige Fotorallye mit Gewinnspiel 
Gemeindetag für Jung und Alt im Frühjahr 
Dauerausstellung auf dem alten Friedhof mit Geschichten, Hintergründen und alten Fotos 
30.05.: Fronleichnam mit vielen Aktionen rund um die Kirche, da am 31.05. das Patronatsfest der hl. 
Petronilla gefeiert wird 
30.08. bis 01.09.: Fahrradtour für Jugendliche und junge Erwachsene nach Herford, dem Ort der 
ersten urkundlichen Erwähnung Wettringens  
Zusätzlich findet auch 2013 wieder ein Volksfest statt. Dieses wird am 20.09.2013 wie gewohnt rund 
um Pfarrzentrum und Heimathaus veranstaltet. 
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Du Gott 
 
Du, Gott  
Ein Kind!  
Ein Kind in der Krippe!  
Du bist auf der Seite der Kleinen  
Du ergreifst Partei für alle  
die nicht angenommen werden  
So lass mich Dich  
nicht in Glanz und Herrlichkeit suchen  

 
sondern dort, wo die Kinder schreien  
wo Mensch und Tier beisammen wohnen  
in den Höhlen und am Straßenrand  
Gib mir die Einfachheit der Hirten  
und die Demut der Weisen  
damit ich Dich erkenne  
als Kind in der Krippe  
heute  
(Anton Rotzetter)  

 

                
                 
 

Neues Gotteslob lässt auf sich warten 
Das neue Gebet- und Gesangbuch für die Katholiken im deutschsprachigen Raum lässt noch auf 
sich warten. Eine Herausgabe ist auf keinen Fall vor Ende 2012 denkbar. Vom 1. Advent 2007 bis 
Pfingsten 2008 wurde es in 190 repräsentativ ausgewählten Gemeinden in 37 Bistümern in 
Deutschland, Österreich und Südtirol ausprobiert. Die durchgeführte Erprobung möglicher Inhalte 
des neuen "Gotteslobs" ergab nach den Worten des Würzburger Bischofs Friedhelm Hofmann eine 
breite, in diesem Ausmaß nicht erwartete Bestätigung der ausgewählten Gesänge und Texte.  
 

ĂJemandem ein Dorn im Auge seinñ ï eine Redewendung biblischen Ursprungs: 
Wie kommt der Dorn ins Auge und in die Redensart? Der Dorn im Auge ist 
schon seit dem Mittelalter bekannt, dürfte uns aber vor allem dank der 
biblischen Verwendung erhalten geblieben sein. Nach dem Auszug aus 
Ägypten befiehlt Gott Moses und dem Volke Israel, nach Kanaan zu ziehen 
und dort die Kanaaniter zu vertreiben. Für den Fall der Zuwiderhandlung 
droht er an (mit den Worten Luthers): 
Werdet ihr aber die Einwohner nicht vertreiben vor eurem Angesicht, so 
werden euch die, die ihr überbleiben lasset, zu Dornen werden in euren 
Augen und Stacheln in euren Seiten und werden euch drängen aus dem 
Lande, darinnen ihr wohnet.

 
                      4. Buch Moses, Kapitel 33, Vers 55

 

Gemeint ist, dass die heidnischen Kanaaniter die Israeliten zur Abkehr von Gott und zu Sünden  
verführen könnten, falls sie nicht vertrieben werden. 
Beispiele:   
"Der B ildschirm gefällt mir eigentlich sehr gut, aber der Preis ist mir ein Dorn im Auge ."  

"Ein Dorn im Auge  sind dem Schulleiter die Zigaretten -Automaten im Umfeld der Schule."  

"Ein Dorn im Auge  sind den Bürgern auch die Prospekte, die an Haustüren stapelweise abgeladen werden."  

Aus: www.katholisch.de  
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         Drei Wünsche 
Verfasser unbekannt 

Ein kleiner Junge besuchte seinen Großvater und sah ihm zu, wie er die Krippenfiguren 
schnitzte. Der Junge schaute sie sich ganz intensiv an und sie fingen an, für ihn zu leben. Da 
schaute er das Kind an - und das Kind schaute ihn an. Plötzlich bekam er einen Schrecken und 
die Tränen traten ihm in die Augen. "Warum weinst du denn?" fragte das Jesuskind. "Weil ich 
dir nichts mitgebracht habe", sagte der Junge. "Ich will aber gerne etwas von dir haben", 
entgegnete das Jesuskind. Da wurde der Kleine rot vor Freude. "Ich will dir alles schenken, was 
ich habe", stammelte er. "Drei Sachen möchte ich von dir haben", sagte das Jesuskind. Da fiel 
ihm der Kleine ins Wort: "Meinen neuen Mantel, meine elektrische Eisenbahn, mein schönes 
Buch ..."? - Nein", entgegnete das Jesuskind, "das alles brauche ich nicht. Schenk mir deinen 
letzten Aufsatz."  
Da erschrak der Kleine. "Jesus", stotterte er ganz verlegen... und flüsterte: "Da hat doch der 
Lehrer eine sechs darunter geschrieben". "Eben deshalb will ich ihn haben", antwortete das 
Jesuskind. "Aber, warum denn?" fragte der Junge. "Du sollst mir immer das bringen, wo 
'ungenügend' darunter steht. Versprichst du mir das"? "Sehr gern", antwortete der Junge. "Aber 
ich will noch ein zweites Geschenk von dir", sagte das Jesuskind..., "deinen Milchbecher". "Aber 
den habe ich doch heute zerbrochen", entgegnete der Junge. "Du sollst mir immer das bringen, 
was du im Leben zerbrochen hast. Ich will es wieder heil machen. Gibst du mir das auch?" "Das 
ist schwer", sagte der Junge. "Hilfst du mir dabei?" "Aber nun mein dritter Wunsch", sagte das 
Jesuskind.  
"Du sollst mir nun noch die Antwort bringen, die du der Mutter gegeben hast, als sie fragte, wie 
denn der Milchbecher kaputtgegangen ist". Da legte der Kleine die Stirn auf die Kante und 
weinte so bitterlich: "Ich, ich, ich ...", brachte er unter Schluchzen mühsam heraus... "ich habe 
den Becher umgestoßen; in Wahrheit habe ich ihn absichtlich auf die Erde geworfen." "Ja, du 
sollst mir all deine Lügen, deinen Trotz, dein Böses, was du getan hast, bringen", sagte das 
Jesuskind. "Und wenn du zu mir kommst, will ich dir helfen; ich will dich annehmen in deiner 
Schwäche; ich will dir immer neu vergeben; ich will dich an deine Hand nehmen und dir den 
Weg zeigen. Willst du dir das schenken lassen?" Und der Junge schaute, hörte und staunte.  
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Besondere Gottesdienste im 
Advent 
 

1. Adventssonntag, 27. November 2011 
in der Pfarrkirche St. Petronilla: 
17.00 Uhr  Vorabendmesse zum 1. Advent  
  8.00 Uhr  Hl. Messe 
10.30 Uhr  Familiengottesdienst 
18.00 Uhr  „Ökumenisches Adventssingen“ 
                 der katholischen und 
evangelischen 
                 Kirchengemeinden 
Neuenkirchen,  
                 Wettringen und Ohne       
                 in der ev.-ref. Kirche in Ohne 
 

in der Kirche St. Michael, Bilk: 
  9.15 Uhr Hochamt 
 

2. Adventssonntag, 4. Dezember 2011 
in der Pfarrkirche St. Petronilla: 
17.00 Uhr  Vorabendmesse zum 2. Advent 
–  
                  Kolpinggedenktag 
  8.00 Uhr  Hl. Messe 
10.15 Uhr  Kinderkirche 
10.30 Uhr  Hl. Messe 
11.30 Uhr  Tauffeier 
in der Kirche St. Michael, Bilk: 
  9.15 Uhr  Hochamt 
 

3. Adventssonntag, 11. Dezember 2011  
in der Pfarrkirche St. Petronilla: 
17.00 Uhr   Vorabendmesse zum 3. Advent 
  8.00 Uhr   Hl. Messe 
10.15 Uhr   Kinderkirche 
10.30 Uhr  Hl. Messe 
in der Kirche St. Michael, Bilk: 
  9.15 Uhr  Familiengottesdienst 
 

4. Adventssonntag, 18. Dezember 2011 
in der Pfarrkirche St. Petronilla: 
17.00 Uhr   Vorabendmesse zum 4. Advent 
– 
                   gestaltet von der Gruppe 
JULIKA  
                   und dem Jugendchor 
  8.00 Uhr   Hl. Messe 
10.15 Uhr   Kinderkirche 
10.30 Uhr   Hl. Messe 
in der Kirche St. Michael, Bilk: 
  9.15 Uhr   Hochamt 
 

Mittwoch, 21. Dezember 2011 
in der Pfarrkirche St. Petronilla: 
19.30 Uhr  Einstimmung auf Weihnachten 
 
Laudes 
ist das Morgengebet der Kirche. Es wird 
jeden Freitagmorgen in der Adventszeit um 
7.30 Uhr 

 
                                                                
 
wird im Pfarrzentrum  
gemeinsam gefrühstückt.  
Die Termine sind: 
02.12., 09.12., 16.12., und 23.12. 
 

Donnerstags im Advent: 
Alle Gemeindemitglieder sind herzlich 
eingeladen an jedem Donnerstag,  
um 19.30 Uhr, in der Abendmesse zu einer 
besonderen Predigtreihe im Advent. Da 
unsere Kirche St. Petronilla Anfang nächsten 
Jahres renoviert wird, soll „unsere Kirche“ 
noch einmal in den Mittelpunkt gerückt 
werden. Aus ganz unterschiedlichen 
Perspektiven werfen Menschen, die mit 
Kirche zu tun haben, einen Blick auf „unsere 
Kirche“. Im Einzelnen sind das 
Donnerstag, 01.12.:  Die Architektin:  
             „Wenn Steine anfangen zu reden . . .“  
              Glaube und Architektur –  
Statio: Hedwig Schröder 
Donnerstag, 08.12.:  Die Küsterin:  
             „Wächter für ein besonderes Haus“ 
Statio: Jennifer Thesing 
Donnerstag, 15.12.:            Der Kongolese:  
            „Katholisch heißt: weltumspannend“ 
Predigt: Pfr. Désiré  
Donnerstag, 22.12.:            Der Diakon: 
           „Eine Kirche, die nicht dient, dient zu  
            nichts.“ 
Predigt: Michael Maibaum 
 

Roratemesse in St. Petronilla 
Die Gruppe JULIKA und der Jugendchor 
gestalten die Vorabendmesse zum  
4. Advent am 17.12.2011, um 17.00 Uhr,  
als Roratemesse. 
 

Bußgottesdienste und Beichte: 
in der Kirche St. Michael, Bilk: 
Freitag, 02. Dezember 2011 –  
19.30 Uhr  Bußandacht 
in der Pfarrkirche St. Petronilla: 
Sonntag, 04. Dezember 2011 –  
18.00 Uhr  Bußandacht 
Freitag, 23. Dezember – ab 09.00 Uhr 
Beichtgelegenheit 
Weiterhin besteht auch die Möglichkeit zur 
Beichte nach vorheriger Terminabsprache 
mit Pfarrer Backhaus (Tel.: 1276) oder  
Pfarrer Désiré.(Tel.: 927542)  
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 Gottesdienste zum Weihnachtsfest 

2011  

                 
 
Samstag ï 24.12.2011: Heiligabend  
in der Pfarrkirche St. Petronilla 
Kein Gottesdienst um 9.00 Uhr!!!!! 
14.30 Uhr Wortgottesdienst für Kleinkinder 
                      und ihre Familien 
  (mitgestaltet von der Singschar)  
16.00 Uhr Familiengottesdienst –mitgestal- 
                      tet von den Pfadfindern 
18.00 Uhr Christmette – mitgestaltet von  
                     der Feuerwehrkapelle Wettringen 

in der Kirche St. Michael, Bilk 
16.00 Uhr Familiengottesdienst – gestaltet 
            von den Michaelspatzen mit Krippenfeier 
 

Sonntag ï 25.12.2011: Hochfest der Geburt 
des Herrn (1. Weihnachtstag) 
in der Pfarrkirche St. Petronilla 
  8.00 Uhr Festmesse zum Weihnachtsfest 
10.00 Uhr Festmesse in der Kapelle des  
                     Elisabeth-Stiftes 
10.30 Uhr Festhochamt zum Weihnachts- 
                     fest (musikalisch gestaltet vom  
                     Kirchenchor) 
18.00 Uhr Festandacht 
in der Kirche St. Michael, Bilk 
  9.15 Uhr Festhochamt – mitgestaltet vom 
               Männerchor 
 

Montag ï 26.12.2011: Fest des Heiligen 
Stephanus (2. Weihnachtstag) 
in der Pfarrkirche St. Petronilla 
  8.00 Uhr Festmesse 
10.15 Uhr Kinderkirche 
10.30 Uhr  Familiengottesdienst mit  
                      Kindersegnung 
  (Opferkästchen für das  
                      Missionswerk der Kinder  
                      werden eingesammelt) 
in der Kirche St. Michael, Bilk 
  9.15 Uhr Hochamt mit Kindersegnung 
  (Opferkästchen für das  
                      Missionswerk der Kinder  
                      werden eingesammelt) 

 
 

Gottesdienste zum Jahreswechsel 
 

Samstag ï 31.12.2011: Silvester 
in der Pfarrkirche St. Petronilla 
Kein Gottesdienst um 9.00 Uhr!!!!! 
17.00 Uhr    Jahresschlussgottesdienst –  
   mitgestaltet vom Jugendchor 
 

Sonntag ï 01.01.2012: Neujahr (Hochfest der 
Gottesmutter Maria) 
in der Pfarrkirche St. Petronilla 
Kein Gottesdienst um 8.00 Uhr! 
10.30 Uhr Festmesse 
11.30 Uhr Tauffeier 
in der Kirche St. Michael, Bilk 
  9.15 Uhr  Hochamt 
 

Aussendung der Sternsinger 
 

Freitag, 06.01.2012 ï Erscheinung des Herrn 
(Hl. Drei Könige) 
08.00 Uhr  Elisabeth-Stift: Hl. Messe 
09.00 Uhr  Schulzentrum: Aussendung  
  Sternsinger  
                         auch für St. Michael 
19.30 Uhr  St. Michael: Hl. Messe 
 

Sonntag, 08.01.2012 
im Schulzentrum: 
17.00 Uhr  Vorabendmesse zum Sonntag 
  8.00 Uhr  hl. Messe 
10.30 Uhr  Abschlussgottesdienst  
       Sternsinger-Aktion 
in der Kirche St. Michael, Bilk: 
  9.15 Uhr  Hochamt  
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Herausgeber: Die Pfarrgemeinde St. Petronilla, 
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Druck: Reckels-Druck, Wettringen  
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andere 
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Bild auf der Vorderseite:  
Fenster in unserer Pfarrkirche St. 
Petronilla: 
In der Mitte: Maria mit dem Jesus-
knaben, 
links: Petrus mit den Schlüsseln 
rechts: Paulus mit dem Schwert 

 

16 


